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Non-verbal communication - the eye movements, facial expressions,
tone of voice, postures and gestures that we all use more or less
consciously and more or less effectively - can enhance or diminish
every form of social interaction. Michael Argyle's second edition of
Bodily Communication is an invaluable up-to-date guide for students
of the subject. In the last ten years NVC has become recognized as an
important part of social psychology and of professional training,
particularly in social work, education and management.Greatly
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expanded from the first edition, and significantly re
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Die Fiktionstheorie sieht in peritextuellen Elementen häufig Signale, die
den Umgang mit einem Text steuern oder gar festlegen. Weder die
historischen Hintergründe noch die theoretischen Implikationen dieser
Annahme wurden ausführlicher analysiert. Diese Studie verfolgt daher
zwei Ziele: Einerseits sollen die Anschlussmöglichkeiten und
Verschränkungen zwischen theoretischen Positionen in Fiktions- und
Paratexttheorie aufgezeigt werden. Andererseits wird in der
komparatistisch angelegten Betrachtung von Erzähltexten insbesondere
des 18. und 20. Jahrhunderts eine breitere Materialbasis geschaffen,
um peritextuelle Signalisierungen, Markierungen und Verhandlungen
von Fiktion in ihrem jeweiligen Kontext situieren zu können. Dabei
zeigt sich, dass diese immer auch auf zeitgenössische Probleme im
Umgang mit fiktionalen Texten reagieren - ob sie nun eine wahre
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Geschichte versprechen oder aber behaupten, dass alles frei erfunden
ist und Ähnlichkeiten zur Realität rein zufällig sind. Der Peritext als
vermeintlich externer Kommentar, der aber selbst Teil dessen werden
kann, was kommentiert wird, ist ein Ort der Selbstreflexion, an dem
sich inter(peri)textuelle Traditionslinien und Topoi herausbilden, die
sich als sehr komplex erweisen.


